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Die Unterstützung der Bundeswehr für die afrikanisch geführte 
Unterstützungsmission in Mali 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Der UN-Sicherheitsrat ermächtigte am 20. Dezember 2012 in seiner Resolu- 
tion 2085 die Afrikanische Union (AU) und die Wirtschaftsgemeinschaft 
westafrikanischer Staaten (ECOWAS), eine afrikanisch geführte Unterstüt- 
zungsmission in Mali (AFISMA) aufzustellen, die das Ziel haben sollte, die 
malische Armee bei ihrer Reorganisation zu unterstützen sowie die territoriale 
Integrität des Landes wiederherzustellen. 

Am 11. Januar 2013 intervenierte Frankreich auf eine schriftliche Bitte des 
malischen Übergangspräsidenten Dioncounda Traore militärisch mit der 
„Operation Serval“ in Mali, nachdem zuvor die den malischen Norden kontrol- 
lierenden Islamisten die im südlichen Teil Malis gelegene Stadt Konna ange- 
griffen und eingenommen hatten. 

Unter dem Eindruck des Vormarsches der Islamisten kam zudem Bewegung in 
die Bemühungen der afrikanischen Staaten, unter Führung der ECOWAS 
Gefechtsverbände nach Mali zu verlegen, um den Anforderungen von der 
Resolution 2085 zu entsprechen. Inzwisehen hat eine ganze Reihe afrikanischer 
Staaten ihre Unterstützung für AFISMA zugesagt und Truppen nach Mali ver- 
legt. In Bamako wurde das Hauptquartier unter Führung des nigerianischen 
Generalmajors Shehu Abdulkadir errichtet. 

Der Deutsche Bundestag hat am 28. Februar 2013 einem Antrag der Bundes- 
regierung zugestimmt, demzufolge Streitkräfte der Bundeswehr, Aktivitäten 
der AFISMA durch Truppen- und Materialtransport nach Mali sowie die Luft- 
betankung von Flugzeugen unterstützen können. Seit dem 4. März 2013 stellt 
die Bundeswehr einen Airbus A-310 zur Luftbetankung im Rahmen dieses 
Mandates zur Verfügung. 

Die Bundesregierung stellte in ihrer Antwort auf die Mündliche Frage 4 der 
Abgeordneten Katja Keul fest: „Die von dem deutschen A-310 MRTT betank- 
ten französischen Luftfahrzeuge leisten ihre Unterstützung für AFISMA durch 
Bereitstellen der Fähigkeit zur Luftaufklärung oder Luftunterstützung für 
Operationen zugunsten von AFISMA. [. . .] Zur Sicherstellung einer Beschrän- 
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kung auf Unterstützungsleitungen zugunsten von AFISMA wurde ein deut- 
sches Verbindungselement bei der zuständigen französischen Kommando- 
behörde, dem französischen Joint Force Air Component Command, in Form 
eines Stabsoffiziers als nationaler ,Red Card Holder“ etabliert“ (Plenarproto- 
koll 17/227, Anlage 4). In der Antwort auf die Kleine Anfrage der Bundestags- 
fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Langfristige, entwicklungspoli- 
tische und zivile Aspekte des deutschen Engagements in Mali“ auf Bundes- 
tagsdrucksache 17/13015 legte die Bundesregierung in Bezug auf AFISMA 
dar: „Die volle Einsatzbereitschaft aller Truppenteile des Kontingentes ist 
noch nicht absehbar.“ 


1 . Wann und für welche Einsätze haben deutsche Luftbetankungskräfte Flug- 
zeuge im Rahmen des vom Deutschen Bundestag erteilten Mandats betankt 
(bitte nach Datum, Art des von den betankten Flugzeugen durchgefiihrten 
Einsatzes und Nationalität der unterstützten Luftstreitkräfte aufschlüs- 
seln)? 

Deutschland bestimmt, ob Unterstützungsleistungen durch Luftbetankung 
durch den deutschen AIRBUS A-310 Multi Role Tanker Transport (MRTT) 
erfolgen, was ausschließlich im Zusammenhang mit einer Unterstützung der 
African-led International Support Mission to Mali (AFISMA) der Fall ist. Dies 
ist der französischen Seite, der die konkrete Einsatzplanung und -führung der 
französischen Aufklärungs- oder Kampfflugzeuge obliegt, bekannt. 

Im Zeitraum 4. März 2013 bis 20. Mai 2013 war der deutsche AIRBUS A-310 
MRTT für 58 Einsatzflüge eingeplant. Es wurden insgesamt 52 Einsatzflüge 
unternommen. Bei 49 Flügen fand eine Luftbetankung französischer Aufklä- 
rungs- und Kampfflugzeuge statt, drei Flüge wurden durch das französische 
Joint Forces Air Component Command ohne Betankungsvorgang abgebrochen. 


2. Wo und mit welchen Truppen ist AFISMA bisher im Norden Malis im Ein- 
satz? 

Im Norden Malis sind tschadische Kräfte zur Sicherung der Stadt Tessalit ein- 
gesetzt. Seit 23. April 2013 haben burkinische Kräfte die Sicherung der Stadt 
Timbuktu und des Ortes Goundam übernommen. Die Sicherung der Stadt Gao 
erfolgt durch nigrische, senegalesische und ivorische Kräfte. Nigrische Kräfte 
sind ebenfalls in Menaka eingesetzt. 


3. Inwiefern werden in Mali militärische Operationen gemeinsam von Ein- 
satzkräften der Operation Serval und AFISMA durchgefiihrt, und bei 
welcher Stelle liegt bei solchen Einsätzen das Kommando? 

Grundsätzlich findet eine Koordination zwischen AFISMA und der franzö- 
sischen Unterstützungsoperation in Mali auf der Ebene der Missionshauptquar- 
tiere statt. Die Unterstützungsanforderungen seitens AFISMA an die franzö- 
sischen Streitkräfte erfolgen über in den jeweiligen Stäben implementierte Ver- 
bindungsoffiziere, über die ein ständiger gegenseitiger Austausch erfolgt. Ein 
Unterstützungsbedarf von AFISMA wird über diese Verbindungselemente 
angemeldet und durch das französische Missionshauptquartier, welches auch 
das Kommando über diese Einsätze fährt, bewertet und entschieden. 
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4. Welche Details erhält der deutsche „Red Card Holder“ durch das Joint 
Force Air Component Command über die Art und Durchführung der Ein- 
sätze der Flugzeuge, die von der Bundeswehr betankt werden? 

Der deutsche „Red Card Holder“ erhält im Rahmen der Planung der Einsatz- 
flüge Informationen darüber, ob der Flug zur Unterstützung AFISMA durchge- 
führt wird und welchen Einsatzzweck er hat. Darüber hinaus erhält er Informa- 
tionen über den Zeitpunkt der Betankung und den dafür vorgesehenen Luft- 
raum. 


5. Welche Möglichkeiten hat der deutsche „Red Card Holder“, diese Informa- 
tionen zu überprüfen, insbesondere bezüglich des Vorliegens der nach dem 
entsprechenden Bundestagsmandat erforderlichen Einsatzanfordemngen? 

Die Überprüfung der Einsatzplanung durch den deutschen „Red Card Holder“ 
ist zwingende Voraussetzung für die Einplanung des deutschen AIRBUS A-310 
MRTT zur Luftbetankung. Zur Überprüfung der Informationen erhält der deut- 
sche „Red Card Holder“ Einblick in die sogenaimte Air Tasking Order. 


6. Wie oft und mit welchem Ergebnis wurden derartige Nachprüfungen vom 
deutschen „Red Card Holder“ bisher durchgeführt? 

Der deutsche „Red Card Holder“ überprüft ausnahmslos vor jedem geplanten 
Flug des deutschen AIRBUS A-310 MRTT die Übereinstimmung mit den Ein- 
satzanforderungen. Bisher erfüllten alle geplanten Einsatzflüge diese Anforde- 
rungen. 


7. In wie vielen Fällen wurde bisher mit welcher jeweiligen Begründung ein 
von Frankreich oder der AFISMA angeforderter Luftbetankungseinsatz 
durch den deutschen „Red Card Holder“ abgelehnt? 

Bisher musste in keinem einzigen Fall ein durch Frankreich angeforderter Luft- 
betankungseinsatz durch den deutschen „Red Card Holder“ abgelehnt werden. 


8. Ist auch bei der AFISMA in Bamako ein deutscher Verbindungsoffizier 
stationiert, und inwiefern gehört zu seinen Aufgaben, die Luftbetankungs- 
anforderungen anderer Nationen mit der Einsatzflihrang von AFISMA ab- 
zugleichen und diese Informationen dem deutschen „Red Card Holder“ 
mitzuteilen? 

Deutschland verfügt über keinen Verbindungsoffizier bei AFISMA. 

Auf die Antworten zu den Fragen 3, 4 und 5 wird verwiesen. 


9. Inwiefern ist eine Unterstützung der französischen Operation Serval in 
Mali durch deutsche Streitkräfte unter besonderer Berücksichtigung des 
deutschen Verfassungsrechts möglich? 

Eine Unterstützung französischer Streitkräfte in Mali ist im Rahmen und auf der 
Grundlage des Beschlusses der Bundesregierung vom 19. Februar 2013 über 
die Entsendung bewaffneter deutscher Streitkräfte zur Unterstützung der 
Mission AFISMA, dem der Deutsche Bundestag am 28. Februar 2013 zuge- 
stimmt hat, möglich. Danach erfolgt eine Unterstützung durch deutsche Streit- 
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kräfte u. a. durch Luftbetankung und Lufttransport für französische Opera- 
tionen zu Gunsten von AFISMA. 

Die von den deutschen A-310 MRTT betankten französischen Luftfahrzeuge 
leisten ihre Unterstützung für AFISMA durch Bereitstellen der Fähigkeit zur 
Luftaufklärung oder Luftnahunterstützung für Operationen zugunsten von 
AFISMA. Die eingesetzten französischen Flugzeuge stehen dabei unter franzö- 
sischem Kommando, haben aber zum Ziel, die afrikanisch geführte inter- 
nationale Unterstützungsmission in Mali zu unterstützen. 

Dies hat Frankreich auch in einer Verbalnote gegenüber der Bundesregierung 
ausdrücklich so erläutert. Eine Unterstützung durch Luftbetankung erfolgt aus- 
schließlich im Zusammenhang mit einer Unterstützung von AFISMA. Völker- 
rechtliche Grundlage für den Einsatz deutscher Streitkräfte ist die VN-Sicher- 
heitsratsresolution 2085 (2012) vom 20. Dezember 2012. Er erfolgt damit ver- 
fassungsrechtlich im Rahmen und nach den Regeln eines Systems gegenseitiger 
kollektiver Sicherheit im Sinne des Artikels 24 Absatz 2 des Grundgesetzes. 


10. Inwiefern und in welchem Umfang plant die Bundesregiemng, die 
AFISMA-Nachfolgemission MINUSMA der Vereinten Nationen zu 
unterstützen? 

Die Bundesregierang beabsichtigt, ihre bisher zur Unterstützung von AFISMA 
geleisteten Beiträge in ähnlicher Form auch im Rahmen der United Nations 
Multidimensional Integrated Stabilization Mission in Mali (MINUSMA) vorbe- 
haltlich der konstitutiven Zustimmung des Deutschen Bundestages fortzuset- 
zen. Sie wird dem Deutschen Bundestag rechtzeitig einen Beschlussantrag vor- 
legen. 


11. Wie sieht der derzeitige Diskussionsstand bezüglich einer EU-Mission 
im Rahmen der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik zur 
Polizeiausbildung aus? 

ln der Europäischen Union werden Möglichkeiten für ein begleitendes ziviles 
Engagement im Rahmen der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspoli- 
tik (GVSP) in den Bereichen innere Sicherheit und Justiz diskutiert. Der Euro- 
päische Auswärtige Dienst hat dazu ein Optionenpapier zu Möglichkeiten für 
eine zivile GSVP-Mission in Mali vorgelegt, das derzeit auf europäischer 
Ebene diskutiert wird. 

Wichtig bei der Entscheidungsfindung wird sein, neben den rechtlichen Grund- 
lagen und Aspekten der Praktikabilität, die enge Abstimmung mit geplanten 
Aktivitäten der Vereinten Nationen und die Beachtung der Grenzen der Auf- 
nahmefähigkeit der Partner in Mali für Ausbildungs- und Beratungsangebote zu 
beachten. 
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